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Eigentlich war der Entwurf schon genehmigt und 
es hätte sofort losgehen können mit dem Bau im 
Norden Schwabings, in einem der wenigen Ein-
familienhausgebiete des im Norden Münchens 
liegenden Stadtteils. Doch das Haus passte nicht. 
Und so entschieden sich die Bauherren, noch 
einmal von vorn zu beginnen mit der Planung 
und fragten bei zwei Architekturbüros nach Al-
ternativentwürfen. Auf Empfehlung nahm das 
Münchner Büro von Katrin Hootz an der Suche 
teil – und bekam den Auftrag. Zur beiderseitigen 
Zufriedenheit: So ein Vertrauensverhältnis, erzählt 

Hoch und niedrig, 
hölzern und aus Stein: 
ein Haus für 
jede Stimmung

die Architektin, kann man sich nur wünschen, 
auch heute erhalte sie noch immer positive Rück-
meldungen. 

Dabei wurde ihr Mut erst einmal auf die Pro-
be gestellt: Das Grundstück nämlich liegt nicht in 
einem sogenannten B-Plan-Bereich. Das heißt, die 
Bebauung war nicht geregelt, die Genehmigung 
lag also im Ermessen der Behörde. Prompt wurde 
sie drei Monate lang verweigert, da der Entwurf 
von Katrin Hootz keinem gewohnten, traditio-
nellen Haustypus entspricht. 

Doch Qualität siegt, letztendlich konnte 
der Baubeginn erfolgen, und nun steht das Haus 
ganz selbstverständlich da, unter einer auffälligen 
Dachform mit zwei Giebeln über Eck und einem 
markanten Erkeranbau zur Straßenkreuzung. 
Tatsächlich eine ungewöhnliche Lösung, die sich 
jedoch aus der Lage des Gebäudes auf einem 
Eckgrundstück sinnfällig ergibt. Ungewohnt in 
München ist zudem die Materialität der Fassade: 
Der Baukörper ist mit feinen, flachgestreckten 
Ziegeln verkleidet, dem Anspruch der Architektin 
entsprechend sind alle Öffnungen präzise auf das 
Mauerwerk abgestimmt. Die Fenster sitzen, je 

nach Innenraumbezug, tief in der Laibung oder 
bündig mit kräftigem Rahmen in der Fassade, um 
die breite Fensterbank auch als Sitzfläche nutzen 
zu können. Sie wurden, ebenso wie Hauseingang 
und Garagentor, aus Eiche gefertigt, das Vordach 
und die Gartentore sind aus Metall.

Im Inneren formulierte die Architektin dif-
ferenzierte Höhen aus, um auf die unterschied-
lichen Nutzungsbereiche und Raumgrößen zu 
reagieren. Eine Sichtbetonwand unterteilt das 
Haus daher in eine zwei- und eine dreigeschossige 
Hälfte. Auch hier ist der Materialkanon bewusst 
beschränkt: Eiche wurde auf dem Boden verlegt, 
in zwei unterschiedlichen Mustern, ebenso wie 
auf den Treppenstufen. Auch die Einbaumöbel 
sind aus Eiche gefertigt. Juramarmor liegt auf dem 
Boden im Eingangsbereich, der helle, fossilreiche 
Kalkstein wurde zudem im Treppenhaus, in der 
Küche und den Bädern sowohl auf den Böden wie 
auch für Arbeits- und Waschtischflächen verwen-
det. Im Zusammenspiel mit dem schwarzen Stahl 
der filigranen, offenen Treppenkonstruktion und 
dem Leinen für Tapeten und Vorhänge wirkt das 
Haus wertig. Und vor allem: wohnlich.
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Querschnitt

Längsschnitt

„Der Reiz und die Motivation 
neuer Bauaufgaben liegt in 

der Verwirklichung individu-
eller Vorgaben und Ideen trotz 
vorhandener Beschränkungen.“

Anzahl der Bewohner: 

4
Wohnfläche (m2):

296
Grundstücksgröße (m2):

733

II

Baulinie und Bezugslinie (rot)

Lageplan

Standort: München  

Bauweise: Stahlbeton 
mit Ziegelvorsatzschale

Fertigstellung: 03/2016

Architekturfotografie:
Julia Schambeck, München

www.juliaschambeck.de

Grundriss 
Erdgeschoss

Grundriss 
2. Obergeschoss (li)
Zwischengeschoss (re)

Grundriss 
1. Obergeschoss

Maßstab
M 1:400 

1	 Eingang
2	 WC
3	 Kochen, 

Essen
4	 Wohnen
5	 Arbeiten
6	 Garage
7	 Luftraum
8	 Musik
9	 Gast
10	 Kind
11	 Bad
12	 Eltern
13	 Ankleide

Material/Hersteller: Außenwand/Fassade: Stahlbeton mit Ziegelverblendmauer-
werk,  Firma Petersen, Typ Kolumba  |  Dachgestaltung: Metalldeckung Uginox  |  Fenster: 
Holz, Eiche, Natur geölt, dreifach verglast   |  Sonnenschutz: Außenraffstore und Innen-
screens  |  Außentüren und Tore: Eiche, Natur geölt  |  Innentüren: Eiche, Natur geölt  |   
Beschläge: FSB 1163  |  Treppensystem: Entwurf Katrin Hootz Architekten  |  Smarthome: 
Bussystem KNX  |  Parkett: Eiche Fischgrät und Würfelmosaik  |  Fliesen und Naturstein: 
Jasba Loop, Jura-Kalkstein graublau  |  Beleuchtung innen: occhio più alto, io pico  |   
Küche: Entwurf Katrin Hootz Architekten  •  Beteiligte Unternehmen: Kneissl Fenster, 
Aichach-Obermauerbach  |  Vitus Lachner Bauunternehmung GmbH, München  | 
Kratzer & Eisele Klinkerbau, Frohburg-Frankenhain

Katrin Hootz 
Architektengesellschaft mbH

www.katrinhootz.com

Der Reiz beim Bau eines Einfamilienhauses, so Katrin 
Hootz, liegt in der Chance, ein ganzheitliches Projekt zu 
entwickeln und zu realisieren und Innen wie Außen zu 
einem stimmigen Ganzen zu formen. Gelingt dies und wird 
das Ergebnis geschätzt, ist das Verhältnis von Verdienst zu 
Arbeitsaufwand – wenigstens ideell – absolut akzeptabel.

Blick in die Ankleide
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